
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 30. November hat der Bundestag die Umsetzung der EbAV-II-Richtlinie beschlossen. Was das 
ab 13. Januar 2019 für Pensionskassen, Pensionsfonds und Unternehmen, die darüber eine bAV 
anbieten, bedeutet, kommentiert Michael Hoppstädter, Geschäftsführer der Longial. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Longial Presseteam 
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EbAV-II-Richtlinie verabschiedet 
Anforderungen an Pensionskassen und Pensionsfonds werden steigen 
 

Bis zum 13. Januar 2019 muss die EbAV-II-Richtlinie in Deutschland umgesetzt sein. 
Dies hat der Bundestag am 30. November beschlossen. Das bedeutet für 
Einrichtungen der bAV (EbAV) wie Pensionskassen und -fonds: Verstärktes 
Risikomanagement und erweiterte Informationspflichten. Michael Hoppstädter, 
Geschäftsführer der Longial, fasst das Wesentliche kurz zusammen. 

 
Was besagt die Richtlinie und für wen gilt sie? 
Die EbAV-Richtlinie (oft als Pensionsfonds-RL bezeichnet) setzt seit 2003 aufsichtsrechtliche 
Standards für die Tätigkeit und Betriebsbedingungen von Einrichtungen der bAV (EbAV) wie 
Pensionsfonds und Pensionskassen. „Während die Solvenzanforderungen im Vergleich zur 
Vorgänger-RL gleich geblieben sind, wurden in EbAV-II neue Governance- und 
Informationspflichten eingeführt“, so Michael Hoppstädter von der Longial. Das heißt in der 
Praxis: EbAV sind zukünftig unter anderem verpflichtet, regelmäßig eine eigene 
Risikobeurteilung vorzunehmen und zu dokumentieren. 
 

Neuordnung des Geschäfts 
Herzstück sind die erweiterten Vorschriften zur Geschäftsorganisation. Dazu der Longial 
Geschäftsführer: „Pensionskassen und Pensionsfonds müssen zukünftig wie 
Versicherungsunternehmen über sogenannte Schlüsselfunktionen verfügen. Dazu gehören 
ein entsprechendes Risikomanagement und die interne Revision sowie in regelmäßigen 
Abständen die Versicherungsmathematische Funktion.“ 
 

Auswirkungen auf Arbeitgeber? 
Für Arbeitgeber, die über eine überbetriebliche Pensionskasse oder einen überbetrieblichen 
Pensionsfonds ihre bAV anbieten, hat die EbAV-II-Richtlinie keine unmittelbare Wirkung. 
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„Allerdings müssen Arbeitgeber, die eine firmeneigene Pensionskasse als 
Trägerunternehmen unterhalten und im Dienstleistungsweg für die Pensionskasse tätig sind, 
die neuen Anforderungen in der Versorgungseinrichtung umsetzen – mit der Folge, dass 
zusätzliche Personalkosten anfallen, möglicherweise auch höhere Aufwände in der 
Verwaltung“, ergänzt Michael Hoppstädter. Wer wie der Großteil der kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) seine bAV über eine lebensversicherungsähnliche überbetriebliche 
Pensionskasse oder einen Pensionsfonds anbietet, hat keine Auswirkungen zu befürchten, 
denn die Umsetzung erfolgt in diesem Fall von der Versorgungseinrichtung selbst. Diese 
überbetrieblichen Versorgungseinrichtungen, die oft zu Versicherungskonzernen gehören, 
verfügen allerdings schon wegen der Solvency II-Anforderungen über die erforderlichen 
Kenntnisse und Strukturen“, so Hoppstädter. 
 

Neue umfangreiche Informationspflichten 
Gegenüber Versorgungsanwärtern und -empfängern müssen zukünftig umfangreiche 
Informationspflichten erbracht werden. Genaue Details wird eine Verordnung zu den 
Informationspflichten regeln. Ein Entwurf für die Verordnung liegt bislang allerdings noch 
nicht vor, soll jedoch bereits im 1. Quartal 2019 verkündet werden. „Dies bringt den 
Versorgungseinrichtungen zwar noch einen gewissen Aufschub, aber im Ergebnis werden 
die Anforderungen für die Versorgungsträger deutlich umfangreicher“, erläutert der Longial 
Geschäftsführer. 

Anzahl der Anschläge (inkl. Leerzeichen): 3.137 

 

 
Diese und weitere Themen finden Sie auf www.longial.de, XING, twitter, Google+, LinkedIn 
und Facebook. 
 

Umfangreiche Hintergrundinformationen zur bAV aus den Bereichen Recht, Praxis, Steuern 
und Finanzen finden Sie unter www.longial.de/aktuelles und in unserem Newsletter 
„Weitblick“. 
 

Bei Veröffentlichung freuen wir uns über Ihr kurzes Signal oder einen Beleg – vielen Dank! 
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Weitere Informationen: 
HARTZKOM Strategische Markenkommunikation 
Katja Rheude 
Tel. 089 998 461-24 
Fax 089 998 461-20 
longial@hartzkom.de 
 
Über Longial 
Die Longial GmbH mit Sitz in Düsseldorf und weiterem Standort in Hamburg versteht sich als der spezialisierte Dienstleister für 
Lösungen rund um die Altersversorgung von Unternehmen und Versorgungseinrichtungen: eigenständig und neutral, mit 
ganzheitlichem Beratungsansatz, höchster Kundenorientierung und langjähriger Erfahrung. Von der Beratung bei 
Neueinrichtung oder Restrukturierung der betrieblichen Altersversorgung über versicherungsmathematische oder 
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betriebswirtschaftliche Bewertungen bis hin zur vollständigen Abwicklung aller administrativen Prozesse, dem kompletten 
Informationsmanagement und der Erstellung und Umsetzung von Finanzierungskonzepten: Die derzeit 85 Mitarbeiter bieten 
den Firmenkunden von Longial maßgeschneiderte, integrierte bAV-Lösungen auf höchster Qualitätsstufe. Weitere 
Informationen: www.longial.de 
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